
ätze einzusparen. Die Generaldirektorin des Strumpfkombinates 
>da Thalheim brachte die generelle Erfahrung zum Ausdruck, indem 
s sagte: „Nur eine so starke Wirtschaftseinheit wie ein Kombinat ist 
izu in der Lage, Aufgaben dieses Umfanges aus eigener Kraft zu 
?wältigen.“

uf der 8. Tagung des ZK lenkte Genosse Erich Honecker die Auf- 
erksamkeit aller Parteiorganisationen auf die Erhöhung des Na- 
Dnaleinkommens. Hierzu haben die Kombinate einen ständig 
achsenden Beitrag zu leisten, aus dem die Quellen für die Ak- 
amulation und damit für den weiteren Fortgang der intensiv er- 
eiterten Reproduktion gespeist werden.
l der Beratung wurde darauf verwiesen, daß die Kombinate den 
mfang der Erzeugnisse vergrößern müssen, die für die Deckung des 
edarfs der Volkswirtschaft hergestellt werden. Dabei sind eine hohe 
ualität und sinkender Aufwand zu gewährleisten. Für die Volks- 
irtschaft verteilbares Endprodukt eines Kombinates ist somit der Teil 
sr industriellen Warenproduktion, der entsprechend den abgeschlos- 
men Verträgen zur Deckung des Bedarfs im Inland und für den 
xport das Kombinat verläßt.
1 diesem Zusammenhang gilt es auch, die Verwendung von National- 
nkommen in Form der Investitionen der Kombinate stärker unter 
arteikontrolle zu nehmen. Schwerpunkte dabei sind die disziplinierte 
inhaltung der staatlichen Ordnung, die unbedingte Realisierung der 
eplanten Investitionen zur Leistungssteigerung sowie die Verhinde- 
mg aller Investitionen außerhalb des Planes. Bewährt hat sich in der 
'raxis, wie die Teilnehmer der Beratung hervorhoben, daß die Be­
liebe im Kombinat ökonomisch und juristisch eigenverantwortlich 
leiben mit ihrem traditionellen Namen. Der Generaldirektor des 
berliner Kombinates Kabelwerk Oberspree, wies in seiner Rede nach, 
aß durch eine gemeinsam abgestimmte Lösung der Aufgaben, die 
egenseitige Hilfe in der Planerfüllung sowie eine klug durchdachte 
mgfristig angelegte Konzentration und Spezialisierung von Erzeug- 
issen und Technologien sich große Leistungsreserven erschließen 
assen. Dazu ist eine ideologische Bereitschaft erforderlich, über die 
Setriebszäune hinweg das Zusammengehörigkeitsgefühl aller Werk- 
ätigen im Kombinat zu fördern.

Gründlich erörtert wurden auch die Aufgaben bei der Bildung neuer 
Kombinate. Ausgangspunkt dafür sind die Beschlüsse des Politbüros 
»zw. des Sekretariats des Zentralkomitees. Sie umreißen für jedes 
Kombinat die volkswirtschaftliche Verantwortung entsprechend sei- 
Les Aufgabenbereiches. Zugleich berücksichtigen sie die differenzier­
en Produktionsbedingungen in den Zweigen und Bereichen. Alle 
•"ragen der Leitung ergeben sich aus der Gesamtverantwortung des 
Generaldirektors. Die Leitung der Kombinate wird übersichtlich, 
ationell und mit niedrigem Verwaltungsaufwand organisiert. Dabei 
laben sich die Leitung über den Stammbetrieb, aber auch selbständige 
Combinatsleitungen bewährt.
n  der Diskussion wurde auch über die Bildung von Leitbetrieben 
gesprochen, die wegen der Differenziertheit der Produktionsbedin- 
*ungen und der unterschiedlichen Zahl der Betriebe in einem Teil der 
Kombinate gebildet werden. Dadurch sollen die Potenzen vorhandener

Nationaleinkom­
men ständig 
weiter erhöhen

Die Bildung neuer 
Kombinate wurde 
erörtert
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